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»..mein Name is RALF und die halten mich hier alle 
für beknackt! Aber ich weiss was, was die nicht wissen! 


IHR SEID AL LE VERDÄAÄMUMT u 


Nach wiederholt langer Pause endlich wieder da! 
Und diesmal sogar in gedruckter Form, deshalb 

auch die unvermeidbare Preiserhöhung.Aber schliesslich 
müssen ja auch Kiezemxunssrenxsieigsnden WIR diesem unseren 


steigenden Lebensstandart gerecht werden. So'ne 20-Zimmer 
Villa und die Knappen und Bediensteten wollen auch ihr Geld 


sehen!!! 
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Nun noch zum Inhalt und dem Gehalt des legendären "Vil-The Fanzire" 
s Wir werden NIEMALS in irgent einer Form LINKE,RECHTE oder 
SONSTIGE politische Strömungen unterstützen. Keine Partei oder 

deren verlogenen Politiker vertreten unsere Interessen; sie alle 
versuchen auch hier in Deutschland Skinheads und andere Jugendlicne Ä 

äls Werkzeug zu benutzeny oder keixXiäersiunda sie bei der geringster. 
Entgegenstellung mit ihren gewaltigen Mitteln zum Schweigen zu brincen. 
TH1S IS Ai: Oit-FANZINS AND WE DUN'T GIV& A FUCK ABOUT THEIK Pulltlus t 


WeiterhinWichtiges: är! 1,2,5,4, und 5 scwie das"Ghaos 84-Hanrover” 
sind hkESTLOS AUSVERKAUFT! ! 

Nr.6 ist natürlich hier bei uns zu Bestelter. 
Allerdings gibts ne kleine Addresser:änderung: 


2 DM (232 + 1,10 bei Versand) jetzt zn: 


Oi!-The Faenzine 
C/O Pedder Just 
Am Muhlenkamp 15 
3200 Hildesheim/Süd 


Korrespondenz, Le serbriefe, Berichte, Meinungen urd alles andere nat. 
aucn ar die obensstenhende Addresse! 
u .. er U - — 
THANX TC: Red & NaBaT, 5tiv (T.V.Üch.), 
Tiziano (Working; Class Kids-Fanzine) 
DANK & GnuSsw al: Hildesheimer-Südstadt - SKINS, besanders Lul2atzch, 
N Christiane, Mario,Schmächtige, Valle,Flens-Jens,Vern:, > 
Gerry,Bruno und den Enaländer, die VANDALEN,Löhni & Linus, 
die Sarsteater 5KINS um Holger und Stoffi, Rawilli,die 
H-Skins aie ich xenre,Hansi von "AO/Die neuc Kraft"jltut. 
Sandro from VERONA,natirlich auc., an meinen alten Kumpel 
Gi-Head aus Suartrucken,Mottek, die Göttinger Zech-ÜUvo,.c: 
Sugar(KUANING RIUT)J,Nagel(zgutes Fanzine,alter änute,, 
Thorsten Winter vou "5kinhead",Alaruzustund-Farzi.c,Ur. 
"eu NOW",Rasta(keasons ihy),und allex andereu die ica vo.:- 
gessen habe und die NOCH keine Antwort von wir xriegen 
konnten. SOxxl! 


Dieser Bericht handelt von dem int.rnationalen Mekka a.ler 
Skinheads: London/GB. Er’ soll ganz persönliche Ansichten, 
Erfahrungen + Erlepnisse wie.sergebern, ob gut oder schlecht. 

Auf eines lege ich besonderen wert, wenn icı schreibe: auf 
&ahrheit + Details. 5o wurde nix hinzugefügt oder weggelassen. 
Natürlich entstand ein sehr subjektiver artikel, und wem das 
nicht past, der soll nickt weiterlesen. Kritik üben kann jedes 
Arschloch, nicht wahr, iühomas N., aber mach’s doch mal besser, 
wenn Deine Fähigkeit in Ortno,'rapnie + Grammatik ausreicht !!! 


Nach nervtötender Kanalüb.rquerung it Geseilschait eines zbwech- 
selnd kreischender + kotzenuen 3abies erkämpftc sich die liilaes- 
heimer Maunsckaäit eiuen der begenrten sitzpiätze im Zu. von 
Dover nach London. In der Morgensonne tauchte nach wenigen 
stunden onlands Hetropole auf, in Dunst und l\evelschwauen ge- 
hüllt. Schon iı: der Victvria-station grinste mich ein ca. 55- 
jähriger Boctboy mit einem co.ien Fiattop an. Fins ut an, dacht 
ci. bin getichen in der Jugendherberge war schnel. vesorgt, das 
vepäck verstaut uni eine „ochenkarte tür uas Lonuoner Verkeirs- 
netz gekauft, eine sehr gute »nschaf:un; übrigens. jiocıh am sel- 
beu Tag hatten wir uns vorgenomwen, die letzte Zuflucht im „anr-) 
sten sinne des «ortes, den Laden älier Lüden "The Last Resort" 
aufzusuchen. sehr zentral gelegen, direkt am Fetticoat Lane 
harket, einem »on.tags stattfindenuen „trassenmarkt. nier trafen 
sich skinheads von fern und „ah, tätirten ihre Linkäufe, salen 
nerum oder lieiien eich Jen schäuel rasiereu (kostenlos). Der 
Lacen selost ist rient sonderlicen groö, veinhaltet jesoch Kleiäun;, 
Stiefel + Zier- und zinrichtungsgegenstänae, bei denen einem de 
Muns ofrlen Stehen bleibt. ziue 2.50 m groise otatue von Narylin Pr, 
Monroe, die über die ihr zu Füssen liejgeiucen Joc Martens und Kangers 
wacnt, wiraä lievevoli vo: jeuem ..inzelnen skinheaa .e;rült. 


„er Laden, ungefänr so groß wie ver „illararaum des »eBop, 
sich zusehenst, dennder Irhaver des Lauens, -ickey, nielt .in 
Überraschungsei bereit: irgendwann im Sommer hatte jemand eine 
Filmkamera mitgecrracht + einen rilm gedreht, der zwar keine Hand- 
lung aufwies, aber trotzdem zum Schreien komisch war. Diesen 


man sich jetzt ansehen: Glatzen, so weit aas auge reicht, nur dum- 


mes Zeug und Faxen, kleine kKangeleien. Alles in Allem ein lustiges 


heit beim Schopfe zu packen, verteilt ich kostenlose werbeexemplare 


a 
Aral Filmchen, das eigentlich nachahmenswert ist. Um die Gelegen- 


des Oi!-the rfanzine, aas sich reger Anteilnahme erfreute. Auf einer 
der letzten Seiten erschien ein Artikel über '"Crass"”, bei dem beim 
bloßen Anblick des Kennzeichens Stimmen laut wurden und mir miß- 
billigende Blicke zuzewor.!en wurden. schnell erklärte ich den Inhalt 
der Seite, und sie wurden wieder friedlich. 


Im Last Resort bekamen wir die Adress» ein.s Pubs, aus dem ükinneads 

noch nicht verbanıt waren, im Legenteil: jeue henge weschorene er- 

freuten sich nier am sillardspiel, raulten ein wenig oder salen 

einfach nur herum und Ursten. Das skiu=-Nadel hinter Je Lneke wurue 

neftig umschwärmt, doch der »arkeeper rettete sie vor jedem leiden- 
schaftlichen Austurm der vüste. Ich gesann dic Aufmerksamkeit der 
Skinneads aurch Herumfummeln an muiner lamera. sofort stürzten sich 
nehrere Leute auf den Sillaraticch, formierten sic. zu Grup, enbild 

uni grinsten lässig, vr“ > si- mir uas Versprechen avnahmen, eine 

Abzug davon an das "Asricultural Pub" zu senden, wie dieses kesto 

genannt wurde. 

Jaß nicht aile skinheads vezeistert sind, wenn sie fotografiert werden, 
stellte sish in der Varnaby->str:et, der berühnten Modestrasse, heraus, 

Ein Trupp mit ihren Mädels war in ein Gespräch vertieft, als ich mic« 

mit der Camera näherte. Die meisten grinsten oder machten Fiugerzeichen, 
waren also nicät peinlich berührt. Als ich einen.von ihnen bat, mal 

einen Moment stillzuhalten, damit ich seine äbent:uerlichen Tatoos foto- 
grafieren konnte, wurd. er zrantig und verlangte die astronomische Summe 
von umgerechnet DM 4.-.Soviel wolite ich nicht investieren, obwo:..l die 
Tatoos mehr als interessant waren: Die eine “ang ungarnt von einem 
Spin«ennetz, die andere geziert von einer fetren Spinne, die ihm seinen 
Namen gab: Spider-Kev. „as Kreuz auf der Stirn mit dem Schriftzug "Made 

in Enland'" war deutlich aucn auf mehrere Meter untfernung zu erkennen, 
ebenso der „chriftzug "skinneads" am ‚als. „auf seiner spärlich behaarten 
Brust prnste das vmblem der "]rojan skins" in Levensgröße. Die Verzierur- 
gen auf de: Armen waren weniger ge chmackvoli, dafür avuer um so fäürben- 
froher. kr.lie3 sic: auch nicht ven seiner :orderung aduringen, als ich 
ihm die ınre zuteil werden lieis, in Jeutsenlands größter Jugendzeitschrifit, 
dem Oi!-the Fanzıne, abgevildet unu namentlich genannt zu werden. „as blieu 
uns also “anderes üarig, als in denlaschen nach }.ün.en zu suchen + 2; venauj- 
ten, mehr als 37 ience (=JM 1.48) vekäme man nicnt zusammen. kit einen 
Blick gen ıimwel lieien sie sicn also oreitschlusen, icen solle mich aber 
Deeilen. Jas übliche vruppenpild mit sehr ausdrucksvolie: Gesichtern ent- 
stana, una in meiner art, nie genug zu vekommen, drückte icn ein paarmal 
mehr auf den Auslöser, was den herren okinuneads nicht auffiel. Jas wäre 
auch Ssenr teuer geworue:, nicut zur für die srieltasche, sondern aucn für 
aie änarberleisten. 


aricubluret Puky 


auf der suche nacn dem berühmten "100-Club", in dem 1 x wöchentlich Oi- 

+ Skapands spielen, trafen wir 2 einheimisch aussehende Skinheads, bei 
denen mir besonders die trompetenförmigen Ohren auffielen. Auf die Frage, 
wo man den 1J0-Club finden könne, in dem die "Angelic Upstarts" spielen 
sollten, schauten sie uns unsläubig mit offenen Mündern an + fragten in 
gebrochenem inglisch, woher wir kämen. Erst wollten wir dasselbe aber von 
denen wissen, denn Skinneads in London, die nur brockenweise ünglisch spre- 
chen, müssen logischerweise von woanders kommen. Richtig: sie nahmen 
Haltung an + sagten mit männlich-fester Stimme, die vor Stolz nur so bebte: 
"Espana!" Spanier also, dazu noch leiner als wir und nur zu zweit. keine 
Gefahr also. Hildesheim kannten sie sonderbarerweise nicht, dafür aber 
Hannover. "Hannover? Konzentratione Skinhead - bum bum!" Das Echo der Chaos- 
Tage "84 hallte also auch im Heimatland der Oliven + Toreros. Kit Fla.gen- 
signalen und dem Morsealphabet beschrieven si® uns also den „eg zum 10U- 
Club, den wir nach 200 m erreichten. Jas hohe kintrittsgeld + aas flaue 
Gefühl im Magen lie:i. uns auf dem Hacken umdreneu, denn Londoner Skins 
reagieren etwas anders uls andere. 


| 


Spider -Uev & East End Kids 


nach 20 m stelıte uns eine kolizeistreife, die uns schon länger veovach- 
tet hatte, und durensuchte unsere Taschen nach Illegalem. Ls war schon. “ 
recht ärgerlich für sie, dal! sie uns nix anhängen koi.nten, außer etwas 
zuviel Blut im Alkohol, aber dieser Zustani ist selbst in England nicht 
verboten. wenigstens hatten wir aber den grölsten Flatienladen Englands 
entdeckt, womöglich sogar der „elt: Virgins mit einer Grundfläche viel, 
viel größer als eine öporthalle uni ziner ebensolchen „auswahl. us war nur 
so eine Lust, zwischen all aen herrlichen Flatten zu wühlen, aie aller- 
dings recht teuer waren: so um JM 25.- .„ Deshaib san icn von dem Kauf 
einer Platte ab + verzog mich in die gegenüberliegende “impy-Bar (Home 

ol the Whoppers), wo ich einen ZlG-Mab-nd0rPen zu mir nalım, einen Rıul 
BIG ONz 


Über abenteuerliche Tatoos habe ich schor. geschrieben. Die Preise in 

einem Shop, der mir empfohlen wurde, waren sehr günstig: für ein Gemälde 
von ca. 15 cm mußte man mit 20 = 30.- DM rechnen, bei sehr ordentlicher 
„ausführung. Auf Wunsch werden aucı r#igene Entwürfe einreprickt, nach freier 
Preisabsprache. Bei der Gelegenheit traf ich Spider-Kev und seine Gang 
wieder. Man quatschte so über dies und das, lachte ieu wenig und ich sagte, 
daß icu London 'n vißcnen langweilig finde. va entgleisten ihnen die Ge- 
sichtszüge, jegliches Lachen war aus uen uesicn‘ern verschwunden. Da erst 
merkte ich, welch katastrophalen r’ehler ich vegangen hatte. spider-Kev 
meinte, icn sollte jetzt vesser verschaind:n, denn London sei immer noch 
seine Heimatstaät und er müßte jedes nort dagegen als Angriff auf seine 
Ferson werten. Durch den neldennaften Einsatz vines Skin-Mädels blieven 
meine Gebißreihen voliständig, denn sie stellte sica zwischen mich und 
Spider-Kev und sa,ste sehr bestimmt, ich hätte das nicht so gemeint. Ich 

gab ihr volkommen recht + fügte niuzu, ich fände es nur langweilig, weil 
ich nicht wüßte, wohin man gehen konnte. &r solle mir aoch "n paar Kneipen 
zeigen. Spider-Kev überlegte, sagt: "stimmt" + gab mir die Hand, während mir 
Julie, mein kurzhaariges, stiefeltragendes Schutzengeichen zuzwinkerte. 


In dieser Gang gab es einen Kerl, der :ir schon durch sein weichgeschnittenes 
mädchenhaftes Gesicht aufgefallen war. Er war von jener Sorte, die iuren 
Trieb auf das eigene Geschlecht beschränkte. Lr war sehr freundlich und 
nett, was keinesfalls abwertend gemeint ist. Auch Spicer-kev verhielt sich 
ihm gegenüber normal, was mich eigentlicn wunderte bei diesem ständig auf- 
brausenden Kerl, der sich auf zwei Botbies stürzen wollte, weil sie gerade 
da waren. "Los,' meinte er," es sind doch nur zwei!" Die anderen winkten 
gelangweilt ab, worauf spider-kev eine Büxe aufriss, einen tiefen Schluck 
nahm + schmollte. änrew, so nanıit=e man den handwarmen Gay, erzählte mir, 
daß er ölter Ärger mit Männern habe, die ihm in den Hintern kneifen oder 
ihn zu "nem üetränk einladen, weil er, wie bereits erwähnt, sehr weiblich 
aussieht mit all dem Make-up im Gesicht. ziner Vergewaltigung ist er nur 
knapp entgangen, weil der übeltäter plötzlich nicht wußte, wie jetzt oder 
was? Die scnrecksekunde nutzte Anurew aus, um ihm einen sanften ritt in 
sehr schrerzempiindlicke Zonen zu geben + dann mit hecherucbenem Haupt 

und wiegenden Hüften von dannen zu schreiten. 


Vals in seinen Adern dennoch typisches Sskinheacdblut fließt, bewies er mir. 

als er einen Bürger, der deu recnte:. arm in einer schlinge trug, sehr höf- 
lich um eine Zigarette bat, dieser ihm aber etwas se.r Unfreundlickes üover 
zwiscnenmenschliche seziehunger aı. «den Kopf warf, was sich sinngeräl mit 
"Schwule sau" übersetzen läßt, vat anarew inn, das zu wiedernolen, wenn er 
seinen linken arm auch ncecn in der ochlinge tragen möchte. Jer Bürger hatte 
uns aber im ilintervrrund stehen sebenr, newisse „usammenhänre erkannt + humpel- 
te so schnell es gerade gıus Von uanLen. andrew Jagte ılın noch ein stück 

die Strasse himab, ließ ihn kurz vom stiefel kosten unı kehrte, wieder 

besser gelaunt, zu uns zurück. nach mehreren Getränken war der abend gerettet 
und man trottete, jeweils in kleiner. Grüppchen, zu Bus. 


a au Be 
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Nun endlich war das langersehnte #ochenende da, an dem WESTHAM wieder daheim 
in Upton Fark spielen sollte. Ich bestieg die U-Bahn direkt in der Londoner 
Innenstadt, von wo aus ich ca. 45 min. bis Upton Park brauchen würde, her 
die Metropolitan Tube (Londons U-Bahn) kennt, erinnert sich gewiß an die 
Festhaltevorrichtungen für stehende Passagiere, bestehend aus einer Feder 
mit einem Knauf am anderen ünde. Von Zeit zu Zeit, besonders bei Fußball- 
spielen, muß die rn der VÜ-Bahn hohe Verluste der ilaltedinger be- 
klagen, weil Fans, denen Fäuste und stiefel nicht genug erscheinen, sich 
unter Anwendung \ von roher Gewalt ( dieser Haltedinyer te 


WAY OUT —> 
AND 


WEST HAM 
UNITED 


FOOTBALL GROUND 


30 konnte man auch an diesem wochenende veovachten, dals sich mehrere 
Jungens auf einmal an ein Jingens hänsten, um es aus aer Verankerung 

zu reißen. „as allerdings nicht einfach war, wie ic.. selbst bestätigen 
kann, denn mar. spricht hier noc:ı von engli:;cher wertarbeit, die menrere 
Kilo Anhängelast verträgt. nier + dort nörte man Beifallsrufe, aann war 

es wieder 5 Leuten geglückt, ein Dingens aus seiner Verankerung zu zerren. 
“„ofür diese Dinger dann venutzt wurden, brauche ich wohl nicht zu erklären. 


Das Erste, was ich in Upton rark sah, war ein riesi.es Folizuiaufgebot, 
sicherlicn nicht onne Grund. „ir wurden senr fürsorglich cirekt zu stadion 
geleitet, auch solche Leute, die gar nicht dorthin wollten. Diese versuchten, 
einen anderen „eg zu nehmen, wurden aver von Old Bill, wie man die Folente 
liebevoll mennt, weitergeschoben. nas bliep den „armen also anderes übrig, 

als ein Ticket zu kaufen + sich das Spiel anzusehen. Böse Zungen behaupten, 
es sei eine Mauschelei zwischen den nanagern von „bölHäh und der Folizei, 
leute einfach ins stadion zu schieven, damit die Trioünen nicht so leer 

sind. Für diese „nschuldigung fenlt allerdings jede uelle. 


Um Riots im Stadion zu untersinden, fanden die üblichen Durchsuciun;en Statt. 
rerner nahm Oiu Eill den skinheads ihre Sschnürsenkel weg, um sie am treten 

zu hindern. Aus diesem ürunde florierten schuürsenkelzeschülte beim Stadion 
ganz besonders gut, denn nicht jeder hatte ein krsatzpaar oder eine xolie 
elumendrant dabei, der es auch tun mochte. Beliebt war es ebenfulls, Aosen- 
träger und Gürtel zu konfiszieren. Englische Sskinheads tragen eher weite 
Hosen. Chne liosenträger + Lürtel gerät die sache natürlich gefährlich ins 
autschen, daher nat man alle Hänie voll zu tun, seine Levi’s festzuhalten, 

um nicht mit der Hose auf Halomast dazustehen. Zeit und Muße für Frügeleien 
hat man also nicht.Das Match hatte nocn nicht begonnen, als die ersten ans 
schon rausgeschmissen wurden. Vom spiel selost nave ich nicht viel ritge- 
kriegst, denn icr war viel zu sehr mit dem Fuolikum bescnäftist, das mit rie 
enden wollenden schlachtgesän.en die .rew von „ESTHAM anfeuerte + die segner, 
London Aarsenal, in ürund + Boden prüllte, Jar „ESsTHAM 3:1 gewann, konnten 

die rans von Aarsenai gar nicht verknusen. Sie ranıuten die Trennzäune nieaer, 
um sien auf die WisTHAM-rans zu stürzen, wurden aber vernichtend geschlagen. 


wol eler'’» Witz 
S39»A410, Pur “o 


Als 30 min. nch Spielende immer nocn Händel ausgetragen wurden, hatte auch 
die Polente die Faxen dicke und räumte gewaltsam das Stadion. wieder auf der 
Strasse, gingen wESTHAM- + Arsenal-Fans friedlich nebeneinander her, was 
auch vielleicht in Anbetracht des erneut waretenden Folizeiaufgebots zu 
Pferde gesünder war. Alles in Allem ein gelungener samstag Nachmittag, 

auch für Leute, die nix vom Fußball verstehen. 


Einaml hier im kast und, nutzte ich die Gelegenheit, um ein paar Fotos zu 
machen. Eine sehr rauhe Gegend ovot sich dem Yetrachter der korking-Llass- 
“„ohnkultur, mit Haushaltsmüll auf de: strassen, zu Spielplätzen umfunktio- 
nierte Autowracks + ziemlich mitgenommene häuser. Bei einem 3lick durch die 
Fenster allerdings änderte sich das 5ild: behaglich mit Gardinen eingerich- 
tet, der übliche Gasbeheizte Kamin, der auch an kalten lagen „Ärme + wohn- 
lichkeit ausstranlt, freundliche, einfache lienschen, ‚uie nient zu stolz 
oder hochnäsig waren, mit :remden ein paar „orte zu wechseln oder sie au’ 
eine Tasse Tte einzuladen, der mir bei naßkalter „itterung wie gerufen k 
Cb diese Menschen wirklich mit ihrem Los zufrieden sind, vezweifelte ich 
stark, als icn an einer „and die gesprühte Beschreioung las, der nichts 
hinzuzufügen ist: "This is a fucking snit-hole". 


Auch die „ohngeviete der „artigen sind nicht gerade Jas, was man im 
Volksmund einen "Hit" nennt. Brixton ist das treffiende Beispiel aafür. 

Dai die rarbigen sehr distanziert sind, ist all;emcin bekaunt, besonders 
gegenüber Menschen mit kurzer Haaren und Stiefeln, was wahrszneinlich richt 
ohne “rund so ist. Aucn vertrauenserweckende Aussprüche wie z.3. "He, 
Leute, sarıny Davis jr. ist ein prima Schauspieler - oowchl vr schwarz ist!" 
bewirkten eher das Gegent:il. Als ich diverse gefletschte Zähne olitzen 
sah, machte ich mich lieber aus dem Staube, um micn in der City mit den 
Pakis rumzuärgern, die „eiise von open bis unten ansanen und sich das 
Aausspucken nur mit Mühe verkneifen konnten, „abı:r das führt nier zu weit. 


Letzte “eldung: „uf gem lieimweg nacn 5löd-Hildesheim erreichte mic: auf 
Gem Bahnsteig oiese \\acnricht: Spiaer-Kev sitzt im knast, berichtete mir 
0xo, ein Kumpel von ihm. Uld Bill hat ihn bei einer Hauerei mit Kullen 
nur Schwer überwältigen Können, letztendlich aber docn gesiest. ( Oxo‘s 
Spitzname findet seinen üÜrsprung in einen . estuon renzeichen 

für Instant-rühnersuppenwürtel.) 


London ist also nach wie vor einen 3esuch wert, nicht nur für Linkäufe, 
Spätestens weihnacheten veim Screwdriver-Konzert werden wieder ganze 
Horden und Völkerstämme von Glatzen nach London ziehen. „ntsprechende 
Berichte werden in einem späteren Oi!-tne Fanzine zu finden sein. äleibt 
nur noch hinzuzufügen 
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Lulatsch, der südstädter 


" 


- oder "Was erzähl ich, wenn ich mal wieder keine 
Ahuung habet!" 

E35 trag eich zu, aw En des letzten Jahres, da flatterte wir ein Blatt mit 

du Titel "Nazi-oxius + Faschisten orgarisieren sich in Hildesnein" zu. Ich 

Jar vs sehr aulüwerucuu, und ratzfatz fielen gir einige mittelgrosse Schuppe 

un vun den Auen. üu, 50, es gibt in Hildeshm. also 30 Skinheads, die alles 


": die Sıinheaus'" 


Ve. ,tu,,eln wu ich bean, t, „oca d:zu «lles Neo-Nuzis. Urd das ulles hut si 
Ba over lea Beno, ri ct, naja. YUna won wich an weisem alkohoiuwwittert 


en Geist nicht nıles 


a:iuglichen Art entspricht schHerzte ich gerade mi 


“le cu „eirer 


’ 
t. erilden Isar d imo XgR in we” Gegena herum, als ich plötziich eine 

‚autstarse has. ; „tzon,, von draussen Körkex ve.nahu. Men hörte nur ei 
n Zusun Ir u 5cn0: Waren wir draussen. Dort hartierte ein sch 
urter- lun.nauriger Tyy sant Alu-Keule wild gestikulierend 


li: 


a zur Seite standen ca. 10 Leu&&te, von denen ma 
„ven aie Hälfte als schaulustig einstufe: zonnte 
.‚Nan starzter sich ungefähr 6 Wageuutige, aller vo 
„wug „er Haarige samt Keule, zuf einen, nach eigen 
gen, riesiger Trupp Punks. Da ich spater n 
ou einnuk nachfraste wieviele Punks es denn run # 
i:zlich waren, gcb zir einer der Mutigern Aus«unft. 
"iu, wieviele wire es denn nun?" "Mindestens 10 0 
aur mehr!""went? Soviele hab ich sar nicht gesesen" 
"aja, ca. 5 oder sc." Als ich Hannx weiter nachhä 
kte wurden aus den 5 schliesslich % dann 2 und zun 
Senluss war es nur noch einer.Aber rir wurde v 
ersichert, däss aer minuestens 2 weter gross 
‘ - worraus dann nach einiger Zeit auch 
nornälsterblicher, 1,0Üm "srosser" iien 
sch aurae.Nach uiescen Aussagen war air ä 
lles klar, d.n. was icn vor. den .eiste 
n Leute, zu halten hatte.Doci: ot diese 
Leite Sxinheads wärer,wage iczh zu bez 
weifeln./enn san dem Fiugtlatt jedoch 
Siauben scheszen sollte, „ilt Fol ü 
€ Glsichung (.cn würao sie sogar als 
ie "Veräligemeine:usszleichung"iezei 
zuen): 


nem... 


[= 


i 
Kirheau = N.2i 
tional = fsscnistisch 
e s& oft wurde leider einual w 
icht erwännt, usns =S Such (li-> 
ibt. Una (a das lietenswurdiger 
is gar uus Unwissenleit, imier us 
‘a, ist es woni auch 
une 


reie 53 
a 


sel, ueistens untworten:.. 
‚seVielleiiht duzis?! 


„uber schö!. den „Eugigen alissnee 
B 


ilr£S,8uUS der Arbeitersenich*t Koumend gegen 5 
3 Ss borzerBulle.rolitike. ‚also gegen heiss St 
atbJı.d das nient nur in eine. Land,in „euenllünd 

% „4 ia. „dunts wit rumlu_ie. erreicier aaun,ist ja 


ar een auf ÄAlesı desmaliite vol. ten wich u 


Ri 

Rt 
ee u täzi 
= % sonnt mir echt ANA 
se BR eirgestelit ist, 
BEN E ‚eiss zwar ric..t was 
= Se x nie: na so zeil ist?Die xı. 
2,9% ;: inuu. Bullen ,sunsere suye:-fallobst Kesierung? 
aa „® tja, icn weina " €i..s,Dass die urs,rüngliche Gl 
men „tZen-bese.ung totaı a(=sun)polbtiscn,weaer reczts 
° “ 3 
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Wie in Vil-ihe ranzine we.y scaon u: 
funrlicher bericnt über div Leivorr 
NabAT ... 
NABAT Kommt aus Bologna / Italien una existiert seit kuue '7I (1). 
3 fish > Yo der ursprüugiicnen Besetzung is 
Ägs t bis heute ‚esoch nur Steno ünrie 
„etiieber. Jie verzeitige DBesetzuig 
oe lautet : 


senunuigt, fol,t iier nun eiü aus- 
sende italive.ische Ssinheau - Bana 


BE] 5 Y 
£ \ 
- ar SBssranbeiter KL 
vosais cd; „ä,serrrteiter) S; 
ed: guitar (25; Bauarbeiter) 


Riccardo: bass (215 arbeitsios) 


Ji-li: drums (21; Lagera:rbeiter) 


kKiccardo/VUi-Viyötero/ned 


“Nabat" ist ein russisenes #ort una teneuted soviel „ia stur 
Alarmglocke. 2: war der „anc 2ines russischen kagüzines, Gas 
sturz uufrief, dann aber vo: ıen Stäutsgewälten verrichtet wurde. 


NABAT hatten ihren e.sten Lig I;,nl. iS wären sie noch vor Gru;ren 

wie Anti P:sti una Dis se Weeinflusst. Ma: xounte aber aucr ir die- 
se: frünen Tuıgen scnon i wi:en gewissen eigenen Stil heraus.ören . 
Ihre erste Veröffentiicrung war eine Vussette, vie sie sich wit eiver 

anderen Band ("Kizn Cff") aus Relogra teilten. Das war im März 19d2 - 
NaBaT wer längst eine Sal:heayg - Band geworden unu die Lassette zeigte 
einen geilen Soun«a ohne ;ude zinfiüsse. Dice Gr entwickelte 

ner weiter und wurde bus- 5 

ser und besser. kine gro- 
sse Anhängerschaft begarn 
“ie Gruppe bei ‚eden Kon- 
zert zu usnterstützen.Lei- 
de. verliess aer damalige 
Bassist atlondüte uie kun 
&, um in einer noc«ubilly 
Grufpe seiu Heil zu sucie 
n. aver das konnte Nana 

zei.en ernsthaften vsunaue 
n zufugen, so dass sıe iu 
Nov. '82 ihre erste n.F. 

"Scenderemo nelle stiade" 
aufrsahmen, auf der Stiv ( 
der damalige Gitirrist) d 
ie Giterre urüd den bars b 
eaieste. als neuer 5a85w4 
un Kam n.ccurdo u:..ü die B 
and hatte einen aaufer ge 
ile.,unvergessliche:r Liz 
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Il NABAT Live im Viedor Charly tinGenf/iev 


SCENDEREMO NELLE STRADE 
(we'il get down in the atreat>) 


We']ll get down in the streets 
We're bored to wait 

Eight hour work 

We don't wanna go mad anymore 


CHORUS:; "Cause we are not changed 
And we are not regretted, no! 


And the system represses us 
Using the most foul ways 

But people can't take it 

We']l come back in the streets 


CiiORUS 
And your hypocrisies 
All you bunch of midäle class people 


We'll come back in the streets 
And we']l break your ass up! 


C:ORUS 


Against the court of the syndic 
Of this dirty city 

“e are not changed at all 

We are not regretted at all. 


NO POLITICA 
(No politics) 


A big bunch of skins and punks 
Want to live in liberty 

You don't understand our live 

And we won't stay with you anymore 


CHURUS: Zombie, no politics 


Zombie, I can't get it anymore 


Reds and blacks you're all the same 
You only want our vote 

You don't understand our goal 

You just wanna leid 


CHORUS 
I don't need your ideals 
To know what to do 


I don't need your God 
to know where to go 


CHORUS 
NABAT 


SKIN E_PUNK 
Grin and Dun) 


In our reality 

Skins and punx will be uniträ 
Aims are the same 

Those fucking respectable peonl>» 


Skin and punk 
Skin and punk 
They divided us in many sec*«, 
For their dirty garm- 
Don't let them trar ymı 
Be ever reactı'ı 


Skin and punk 
Skin and pun' 


Skin and punk look scars‘; 
Skin and punk is pure strens‘ ' 
Skin and punk is a great lea: 
Skin and punk is T. x.” 


Skin and punk 
Skin and pur« 
Skinhead, Punk'! 


Im April 'o5 produzierte NABAT eine 7" 
conpilation E.P. mit vier Skin/Punk - 
Banda (Nabat/Arrm/Rappresaylia/Dioxina) 
it dem Numorn "Skiny e Punks = T.N.T.". 
Genau „ie zuvor auch "Scenderemo neile 
strade" war auch diese EP innerhalb we 
niger Monate restlos vergıiffen. 
Nun «kamen Anfragen für Gigs aus ganz I 
talien, aber Drummer UVi-Vi musste für 
ein Jahr weg seinen “ilitärdienst zu | 
eisten. Fur diese Zeit nahm der Schlag 
zeuge:r von Dioxina (Sxkin-Band aus Riai 
ni) provisorisch seinen Platz ein. 
t anfang '64 kam dann ihre neueste IF (n 
Il och mit Vi-Vi aufgenommen)"Laida Eolos 
$: na" herraus (wonl eines inrer Besten 3 
NABAT - BOLOGNA 22/ 1/63 acnen - bis jetzt!). 


xurz darauf verliess Gitatist stiv aie Band und zog nach London. Bis Juli war 
NABAT nun zur Inastivität gezwungen. Ja, bis Juli, denn dann kan ked von Dioxi 
na. Wänrend eines xurzen "militärischen Urlaubs" von Vi-Vi wurde ein Stück für 
einen italienischen Oi-San;ler ("juelli che uriaro ancora") aufgenommen. er wi 
rad in den näcnasten Wochen erscneinen !!! 

NABAT hatten inr Debut nit der neuen Besetzung au 6. Oktober '&4 in Bolosna. D 
er Gig war ein voller kErfol,;! am 24. Novesnber folste aann auch ihr erstei aus- 
landsgig in Genf / Schweiz. 

Neben ihrem scaon erwähnten Sau,ler wird NABAäT noch auf einisen anderen Saupıe 
rn, uie in einiger Zeit eıscheinen werden, vertreten sein. Und zwar einuwai asf 
eirem irternationalen S.ugler von "Unaos Production" (franz. Label) uni auf ei 
neun Live-Sampler, ue: im Victor Oharlie Ciub in Pisa sufgenousen wuzuel u.a. 
wit: FeU.N./NAEAT/ÜhRSlan CHkumnb nOldEnFÜCKbLaS/UANI). Das Victor Unarlie zilt 
als eine: der wenigen F.ätze, ir denen Sxins « Funzs wirklich verei:izt sina . 
Es wurde von den Bullen zes ossen una der Jan;ler solı nun zur Wieae.eröftnu 
ng beiseıfen! wWeiternin arbeiten die Jungs un einer eisenen LP, aie eberntuilis 
nicht wear so lunge auf sich warten .assen wird! 


NaAbaT ist gire£ die beste und üborzeugeuiste Skinhrüd-Band, die ich kenre. In iu 

rei Teiten spiegeln sich viele Problexwve wieder, die uns auch hier nicät unttaa 

n2t sind. bs ist eine absolute Ci!-Bund: anti-politisch (weder rot noch truun) 
i 


„ Arbeiterklasse, fur Vereini einesfalls so ensstirnie, wie es hier in 
Deutscrland zur mode zu weraen scheint -, eLen genau wie hier sind es die, die 
auf der Strasse leben u:d von ober unterdiickt und ausgenutzt weracn / 
siehe Texte!!). 

NABAT versuchen nit Vernunft una Überlegung die Protleue uud die Folzeiungen, 
die sich daraus ergeten, klar zu wüchen, NAbaT lässt sich nicht von irgend ein 
er politischen Seite beycistern, ausnutzen und sisstrauchen. Sie naben uas wic 
htiyste der Siinhead-Bewezurs erkannt uni handel: danach: „esen jede ;olitisc.h 
e Gruppierung!!! 

KABAT sind SKINHSADS und Sl. köunen stolz darauf sein! 


red (xabat) / Ci!-Tne Fanzine 
sonst wus sunreibt an: 
201/47023 6 FO)/ITALY 
"Laida Bologna"kP über Oi!T.F. zu bestellen(siehe Anzeige) 
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RUNNING RIOT ist eine relativ junge Band,die im Januar 1985 das Licht . 
P®der Welt erblickte.Die Anfänge gehen jedoch zurück bis 1983,ale Bille ‘. 
M (Gitarre) und Sugar(Gesang) auf die glörreiche Idee verfielen,die Fun- 
Pogo-Combo "Absturz" zu gründen.In dieser wurden dann auch die ersten 
Songs "Totalitär","Fußball" und "Überwachungsstaat" eingespielt.Auf- 
erund der geringen Effektivität bei den Proben löste sich diese Band 
wieder auf.Im Orwell-Jahr ‘84 würde dann aber endlich vernünftiges 
musikalisches Equipment an Land gezogen,es konnten neue Songs ernsthaft 
eingespielt werden.Als nächstes zogen Sugar und Bille danach Mark 
Schmorte aus der Gosse,der nichts außer seinem Baß und seinem roten 
Käfer besaß.Komplett wurden die elrreichen Vier,als Feyus als Schlag- 
zeuger einstieg.Diesen jedoch ereilte das Schicksal leider sehr schnell, 
denn er verstarb nach der ersten Probe an Krebs.Gott sei seiner armen 
Seele gnädig.Als neuer Drummer kam Kalle von den Scapegoats zur Band. 
Jetzt endlich ging es mit den Proben richtig los.Geübt wird in einer 
Lagerhalle zwischen Unmengen von Kartons,Kisten,kegalen und nicht zu 
vergessen den Pornobildern,die ein Lustmolch sich dort angeklebt hat. 
ZUR MUSIK:Der Sound ist sehr abwechslungsreich,da unser privater 
Musikreschmack von Sham 69,C0.Rejereter,Anpelir Upntarta,Red Alert. unw.bie 
zu MDÜ, Youth Brigade, BEK,alttierteund Volson Iiden relchtljdementsprechend 
sind die Songs auch aus verschiedenen Richtungen beeinflußt.Auf keinen RX 
Fall wollen wir uns in irgendwelche Klischees einordnen lassen,die °.: 
Songs sollen eigenständig sein.Die Texte sind bei uns sehr wichtig,wir 
setzen uns nicht mi; der Einstellung hin"Hauptsache schnell und laut, 
und dazu dann irgendein Text,der schon hundertmal durchgekaut warden 
... 33t",in unseren Songs werden Themen genau und ausgiebig behandelt,was 
fgsich in den zum Teil recht langen Texten ausdrückt,zum Beispiel gegen 
Zerstörung des Individualcharakters,Aufteilung der Welt(besonders 
4 Deutschland) durch die Supermächte zum Ziel der Blockbildung, psycho- 
logische Beeinflussung des Menschen durch Massenmedien,Gesellschafts- 
organisationen und Gehirnwäsche zum Zweck der manipulierten Meinungs- 
bildung ,Anerziehung von kerten durch die Kirche,aber auch Texte über 
Fußball und alltäglichere Dinge.Die Songs schreiben Sugar und Bille. 
Von RUNNING RIOT gibt es ein Demotape mit15 Songs,Länge ca.45 Minuten, 
die Soundqualität ist erstklassig aufgrund der guten Akkustik und des 
Hguten Aufnahmeverfahrens.Das Tape kostet 5 DM + Porto,mit im Preis drin 
sind Verpackung ,Hülle und ein Din-A-5-Textheft(dick und ausführlich!) 
RUNNING RIOT sehen sich selbst als eine kämpferische Street-Rebel-Band. 
Jeder von uns hat seine eigenen Vorstellungen,die er durchsetzen will. 
Bille spricht sich für die völlig freieEntfaltung der eigenen Persön- 
lichkeit/Individualität und gegen die vom Staat betriebene Vermassung 
Re aus.Sugar ist für ein blockfreier,wiedervereinigtes Deutschland unter 
‚Absetzung der Marionettenpolitiker,die die Machtinteressen der Superm 
mächte vertreten.Weiterhin ist er gegen die frühzeitige politische 
nordnung des Bürgers durch den Staat und gegen jede 
Form der politischen Radikalisierung.Mark Schmorte will Diktator wer- 
den und alle Leute zwingen,wit roten Käfern zu fahren.Kalle ist gegen 
3 jede Art von Uniformierung. _ R ee : BR 
[9 ZU LIVE GIGS:KUNNING RIOT spielen für Freibier, freies Essen und BenzinZ * 
r ever kosten.Das Publikum ist egal,Hauptsache keine Deppen, 
i - tool mark schmortte) Zuschriften sind jederz erwünscht ,g > 


Sugar schulz hardt mühlenhof 16, 
kolonnenweg B 2302 flintbek 
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Ja, hier nun mai wieder kritikähnlichg 
es über neue, oder - bedirgt durch 
die large Pause - neuere Platten, 
die in der letzten Zeit mehr oder we 
niger unsere Lauscher erfreuten: 


Bail The Men ‚Dawn .. 


»a wäre zunächst einmal die letzte ANGKLIC UPSTARTS L.P. "Last Tango Ir. Moscow" 
Jie U,starts naben sich in den letzten Jahren «aum verändert. Auch auf uicser F 
lıtte gute Sticke, wie: "I Tnink Tt Snoulü Be Free","Rude Boy"u.s.#.,die znen v 
ın uch Texten: her hösbur sind. Nicht zuletzt fäılt die Scheibe schon dadurck au 
f, 2453 aie Upstarts hier ihre Solidarität wit den striking miners offen zei,en 
j SPAHKKER haben vor einiger Zeit auch eine neue LP anf den warxt gebrach 
. ıniny, KHiot In !U4" heisst sic. Sind auch n zuur ulte Stücke d.auf.lu re 
r und Gänzen nichts rerruusragendes aber ganz gut +++ AGNOSTIU FHONT "Victim i 
rain" LP. Hervorragende Platte von diese: sau-geilen New Yorker Ski:ihesu-Band 
.11 wirklich gute Stucke, geiles Cover plus Textbeilage(!), die es sich wirk.ich 
: lesen lohnt!!! Sehr harter und brutalsı Sound! +++ Nach über einem Jahr Ank. 
:di.u:.g war nun aucn sie da:"Hail The New Dawn" von na, ....na...richtig! von d 
AKXRERA BL SKnENDKIVEn naturlich.Rein musikaliscn eine hervorrasende Arbeit, ei 
„u einer Lieblings Platten. Die Texte Natürlich durch und duren politisch 
%e Hiohime braucht wohl kaum „esagt zu werden. +++ Ganz anders (Textmäs 
lien artopolitisch!) ist du aie neue OFPrhwssn) LP "Fatal Blow". 8 5 
Zertraus vor 121-584, zlierdings aucn einige nachgespielte Stuche.] 
„eyualität läsıt zunchwal zu winschen ubrig, ülles in allem abe: dur 
„n.enswert! Viele , viele sute Skinhead-Hyıencu dabei. +++ Nun woller wir uns je 
win enalici deu Vertretern der derzeitiger deutscnen Sxinhcad-Bards xiumeri zu 
„enden. aus Fransfurt erreichte uns da zu:..äcn$t das Machwerk der BÜHSEN OiKohze 
"yes nette Kann" Neisst die wirklich hervärrasende LP. 14 geile Sticae vor dene 
. aiı im woment "Der nette wan.","Sinsen und Fenzen", "Freitier" au lesten zefu 
‚len. Sehr gute skinhead-sässige musiksiische Leistung !! +++ Bine weitere ucut 
ne Srinhesu-Band, die eins LP rz2usgetracht hate., sina die BVDdY CHECKS init in 
:wer "Tatowiert und Kahigeschorer" LP. Teilweise etwas zu langsau aber dennoch 
"5 sute Sticke nit viele; suten Texten (allerdings tw. auch widers;rüchlic.),. 
‚::ade das erste ütuck "Tollschockstaat" ist I£ besoders gut. Das Cover zefällt 
-ır ‚zersön.icn nicht sb gut. Zuwindes* hätte man doch walitätswässiz besserng, 
:»tos nenwen Künner. +++ Zum Sc hluss tleict zir nur noch zu dazen, d vote 
sau! ‚It 
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. News 


Nach dem lstztei Toy 
Dolls Konzert au 11.1. 
habe ich die Schnäuze 
voriäufig voll von der 
xorn.Deshalb interres 
sierts nich iu “ouent 
sucn nicht,was da fir 
Konzerte stattfi:den. 
+++ +++ ++ ++ 
Im BkBOP soli deünächst 
: irgentwäun !n TOXIC 
KEASONS Gigs seiü.daunn 
genau konnte ich näach 
nicht rauskriegen. 
Htr  Htr +++ Hr+ + 
Der sonntägliche 
SKILNHLAD-IKLFF im Jar 
stedter Jugendheiu ist 
= lumer noch nicht so uu- 
‘ werfend Bopulär.Triuken 
und Video ist zeistens 
angesagt ! 
+++ +++ +trt +rt+ +rr 
Holger aus 3arstedt wusste 
heim Spiel Y90-Köln un- 
bedingt wieder bei den 
Grünen auffaller.Er ha&te 
sich seines Stiefels beüient. 


" - 


+++ +++ ++ r ; A NE A au 
um Jahreswechsel hat sich tYildgsheins erste SKl ,HEAD-BAN - 
VANDALEN sind'!s und so heissen sie au 
ch. Oi!-Muzack vom feinsten. +ıt+rt t+tt+tt+ ++t+t+ 

Die WARHEADS - Skin-Band aus Sarstedt kommen nun hoffentlich | 
auch bald mal in die Socken» +++ +++ tr +trr Hr ++ + 
VANDALEN & WARHEADS werden wohl iu Sommer in Sarstedt Zusam 
en ihr Debut-Konzert geben. t0i tOi ti +++ ++ ++r +++ 

In Oi!l-Tie Fanzine nr 7 mehr über die VANDALEN, Italien-Beric 
ht, wenns klappt AGNOSTIC FRONT aus New York u.v.n. Hat o Htt oo +++ H+r+ Hr 

Die Baddsckenstedter SKIN-FRONT formiert sich! +++ +++ +++ Das Toy Dolls Kon 
zert in Hamburg hat auch nicht lange gedauert! Skinheads sind haben's gestürut. 
wenn da genau son beschissenes Publikum wie in H war hätte ich gern mitgemacht. 
#++ +++ +++ JINX (Vandalen-Gitarist) treibts uun langsam zu weit! Die Mädels 
wollen sich seinetwegen jetzt schon uubringen.Ob das an der magischen Wirkung 3 
einer sagenuuwobenen SOLI liegt?? +++ rt. +++ +++ GEPLANT sind bis zum Her 
bst auf einem Hildesheiner Kassetten-Label 1. VANDALEN-Tape 2.Skin-Sampler+t+t 
Bis zum Redaktionsschluss lagen uns keine weiteren Meldungen vor! : 
KRAFT DURCH Oil 4 Bas 
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